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Thema der Woche:

In vielen großen Volkswirtschaften übersteigt die Personalnachfrage das Angebot an Arbeitskräften. 

In der Eurozone und in Großbritannien ist der Anteil der Unternehmen, die von Schwierigkeiten bei der 

Personalsuche berichten, bislang noch nicht zurückgegangen. Dieser angespannte Arbeitsmarkt 

begünstigt die Kerninflation ohne die volatileren Lebensmittel- und Energiepreise), vor allem im 

Dienstleistungssektor. In der Eurozone hat sich die Dienstleistungsinflation im Juni wieder beschleunigt, in 

Großbritannien erreichte die Kerninflation ein 30-Jahres-Hoch. Aufgrund des starken zugrunde liegenden 

Preisdrucks glauben wir, dass die Zentralbanken das hohe Zinsniveau möglicherweise länger beibehalten 

müssen, als der Markt erwartet. Dafür sprechen auch die jüngsten Außerungen seitens der Zentralbanken. 

So hat EZB-Präsidentin Christine Lagarde kürzlich die Erwartungen an eine „zu schnelle geldpolitische 

Kehrtwende" gedämpft und angedeutet, dass Investoren mit einer längeren Hochzinsphase rechnen 

sollten.
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Marktdaten WÄHRUNGEN Rohstoffe

Marktdaten
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B&E „ausgewogen“ B&E „offensiv“ B&E „defensiv“ 

4,64% 3,27%

Portfoliolösungen B&E
[Entwicklung seit Jahresbeginn]

7,29%



Die in diesem Dokument geäußerten Meinungen stellen weder eine Beratung noch eine 

Empfehlung für den Kauf oder Verkauf von Anlageinstrumenten dar, noch sichert 

ME Finanzberatung u. Brüdern & Eisert GmbH zu, sich an einer der in diesem Dokument 

erwähnten Transaktion zu beteiligen. Sämtliche Prognosen, Zahlen, Einschätzungen oder 

Anlagetechniken und –Strategien dienen nur Informationszwecken, basierend auf bestimmten 

Annahmen und aktuellen Marktbedingungen, und können jederzeit ohne vorherige Ankündigung 

geändert werden. Alle in diesem Dokument gegebenen Informationen werden zum Zeitpunkt der 

Erstellung als korrekt erachtet. Jede Gewährleistung für ihre Richtigkeit und jede Haftung für Fehler 

oder Auslassungen wird jedoch abgelehnt. Die historische Wertentwicklung als auch die historische 

Rendite sind unter Umständen kein verlässlicher Indikator für die aktuelle und zukünftige 

Wertentwicklung. 


